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Kreuzkröte - Bufo calamita 
 
Verbreitung der Kreuzkröte inklusive Hinweise auf Schwerpunktvorkommen  
 
In Deutschland sind Vorkommen der Kreuzkröte im Flach- und Hügelland aus allen 
Bundesländern bekannt. Während in weiten Teilen Deutschlands 
Ersatzlebensräume, vielfach in den großen Flussauen, besiedelt werden, stehen den 
Kröten in Nord- und Ostdeutschland mit Dünenlandschaften und Heiden noch 
naturnahe Lebensräume zur Verfügung. Verbreitungslücken finden sich in Regionen 
mit ungünstigen Lebensraumbedingungen aufgrund der Höhenlage (Mittelgebirge), 
Waldbedeckung oder Bodenbeschaffenheit (Börden mit Löss). Im bayerischen 
Alpenvorland erreicht die Kreuzkröte ihre südliche Verbreitungsgrenze. 
In Europa erstreckt sich das Verbreitungsgebiet von der Iberischen Halbinsel über 
Teile Mittel- und Osteuropas bis ins Baltikum. Weiterhin sind Teile Großbritanniens, 
Irlands sowie die Süd- und Westküste von Schweden besiedelt.  
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)

12

16

20

24

28

32

36

40

44

48

52

56

60

64

68

72

76

80

84

12

16

20

24

28

32

36

40

44

48

52

56

60

64

68

72

76

80

84

04 08 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56

04 08 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56

Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)

Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300
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Kreuzkröte (Bufo calamita)


